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AReneſte Greigniſſe
Der Kaiſer hat an den König von Sachſen ein Handſchreiben gerichtet
in dem er ſeinen Dank und ſeine Befriedigung ausſpricht für die treff
liche Haltung der ſächſiſchen Truppen die an den ſchleſiſchen Manövern
teilgenommen haben

Das Großherzogspaar von Baden hielt am Sonnabend ſeinen ſeier
lichen Einzug in die Reſidenz Karlsruhe womit die Feſtlichkeiten aus
Anlaß des 80 Geburtstages des Großherzogs und der goldenen Hoch
zeit des Großherzogpaares offiziell ihren Anfang nahmen

Am Sonnabend beging Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg die Feier

ſeines 80 Geburtstages

Der Regentſchaſtsrat für das Herzogtum Braunſchweig hat den Land
tag auf Freitag den 21 d M zu einer außerordentlichen Tagung ein
berufen in der über die Regentſchaftsfrage Beſchluß gefaßt werden ſoll

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow wird am Mittwoch von Norderney
nach Homburg v d H überſiedeln wo er im königlichen Schloſſe
wohnen wird

Der Kommandeur der 7 Diviſion Generalleutnant von Bernhardi iſt
am Sonnabend bei Salzwedel im Manöver geſtürzt und überritten

worden

Präſident Fallières empfing in Marſeilles die Offiziere der zu ſeiner
Begrüßung dort anweſenden fremden Geſchwader Jtaliens Spaniens
Englands

Jn Bad Soden am Taunus wurde ein ruſſiſcher Student in dem
Augenblick feſtgenommen als er auf den eben dort eingetroffenen
Grafen Witte zutrat Die Polizei glaubt ein beabſichtigtes Attentat
verhütet zu haben

Der bekannte ruſſiſche General Trepow iſt am Sonnabend in ſeiner
Villa in Petersburg geſtorben

Jn Ottawa Canada brannte das Gilmour Hotel ab
werden vermißt viele wurden ſchwer verletzt

Viele Gäſte

Zum 80 Geburtstag
des Herzogs Ernſt von Sachſen Altenburg

Halle 17
Am geſtrigen Sonntag vollendete Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg

ein 80 Lebensjahr Der Herzog ſteht ſowohl hinſichtlich der Zeit des
e e wie dem Lebensalter nach an dritter Stelle unter den

gierenden Fürſten Europas Als älteſter Sohn des Herzogs Georg und

September

r Prinzeſſin Marie von Mecklenburg Schwerin in Hildburghauſen am

6 18 de er ſich von 1840 bis 1851 in Jena

Lauſanne Genf und Breslau den Studien diente von 1851 bis 1853 im
1 Garde Regiment z F in Potsdam und vermählte ſich am 28 April 1853
mit der Prinzeſſin Agnes von Anhalt Deſſau Am 3 Auguſt desſelben
Jahres folgte er ſeinem Vater in der Regierung Jn 44jähriger glücklicher
Ehe iſt Herzogin Agnes ihrem hohen Gemahl eine liebende Gefährtin ge
weſen Dieſelbe Verehrung in allen Kreiſen der Bevölkerung wie Herzog
Ernſt genoß auch Herzogin Agnes Am 28 April 1878 konnte das hohe
Paar den Tag ſeiner ſilbernen Hochzeit begehen Jhren goldenen Jubeltag
zu erleben war der Herzogin Agnes nicht mehr beſchieden denn ſeit dem
23 Oktober 1897 weilt ſie nicht mehr unter den Lebenden So war die
50 jährige Wiederkehr des Hochzeitstages kein Freuden ſondern ein
Gedenktag

Beide Kinder mit denen den Herzog die Gattin beſchenkte ſind eben

ſalls bereits heimgegangen der Erbprinz Georg in jugendlichem Alter
Prinzeſſin Marie die Gemahlin des Prinzen Albrecht von Preußen
Regenten von Braunſchweig am 8 Oktober 1898 Gern und oft auch
ſchon in früheren Jahren hat Herzog Ernſt am kaiſerlichen Hofe zu Berlin
geweilt Verband ihn doch innige Freundſchaft mit Kaiſer Wilhelm
mit Kaiſer Friedrich und dieſe Freundſchaft hat ſich auch auf den jetzigen
Kaiſer übertragen welcher zu wiederholten Malen Gaſt des Herzogs in
Altenburg und Schloß Hummelshain geweſen iſt Große Freude bereitete
dem Herzog die Geburt eines Thronerben des Prinzen Georg Moritz
des Sohnes ſeines Neffen des Prinzen Ernſt

Ueber der Sorge um das Wohl ſeiner Landeskinder hat es Herzog
Ernſt nie unterlaſſen auch ſeinen Blick hinzulenken auf die Vorgänge in
dem großen deutſchen Vaterlande und ſeine treudeutſche Geſinnung zum
Ausdruck zu bringen Als im Jahre 1866 das Kriegsgeſchick entſcheiden
ſollte welche der beiden deutſchen Großmächte künftig die Vormacht ſein
ſollte ſchloß ſich Herzog Ernſt der mit Preußen ſchon ſeit dem Jahre 1861
durch Militärkonvention verbunden war an dieſes an Jm großen Jahre
1870 war der Herzog der erſten einer der wider den Feind zog Am
Kriege ſelbſt nahm der Herzog in der Armeeabteilung des Großherzogs
Friedrich Franz II von Mecklenburg Schwerin tell er machte die Be
lagerungen von Toul und Soiſſons mit die Kämpfe an der Loire Weiter
wohnte er der Belagerung von Paris bei führte nach der Kapitulation
der franzöſiſchen Hauptſtadt bei der großen Parade auf den Longchamps
dem Kaiſer ſein 2 ſchleſiſches JägerBataillon Nr 6 vor und rückte hierauf
auch ſelbſt in Paris mit ein Ferner war Herzog Ernſt Mitſchöpfer und
Zeuge als in Verſailles das Deutſche Kaiſerreich wieder errichtet ward

Der Reichsanzeiger ſchreibt zu dem 80 Geburtstag des Herzogs
Seine Hoheit der Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg vollendet am

16 d M ſein achtzigſtes Lebensjahr Der hohe Herr gedenkt dieſen Tag
in deſſen ſeſtliche Freude ſich die Trauer um den Heimgang ſeines Schwieger

ſohnes des Prinzen Albrecht von Preußen miſcht im engſten Familien
kreiſe auf Jagdſchloß Hummelshain zu begehen Die Dankbarkeit der
Nation wird den greiſen Fürſten auch in dieſer Zurückgezogenheit erreichen

Jn den Kundgebungen der Preſſe iſt der Verdienſte gedacht worden die
ſich Altenburgs ehrwürdiger Herzog um unſer deutſches Vaterland erworben
hat Wir ſchließen uns dieſen Stimmen an mit herzlichen Glückwünſchen
für Seine Hoheit den Herzog Ernſt für ſein Haus und die Bevölkerung
der altenburgiſchen Lande

Das Militär Wochenblatt führt nach Erwähnung der Tatſache daß
der Herzog ſchon in den 50er Jahren eine Militärkonvention mit
abſchloß folgendes aus

EwPreußen
Der Herzog verfolgt die Vorgänge und Ereigniſſe

auf allen Gebieten vornehmlich dem militäriſchen mit Aufmerkſamkeit und
brachte den Beſtimmungen des neuen ExerzierReglements von vornherein

großes Verſtändnis entgegen Man bedenke der Herzog trat vor mehr
als zwei Menſchenaltern in den Militärdienſt und welche bedeutſamen
Wandlungen in Organiſation Bewaffnung und Taktik mußte er während

dieſer 61 Jahre durchmachen Es zeugt von Freimut des Denkens und
hoher Einſicht für die realen Verhältniſſe des Lebens von tiefem Eindringen

in das Weſen der modernen Kriegsgeſchichte daß dieſer Fürſt bei ſeinem
hohen Alter ſich ſo vollkommen auf dem laufenden der Tagesereigniſſe be

findet Er verdankt dieſes verſtändnisvolle Zuſammenleben mit der Gegen
wart ſeinem regen geiſtigen Verkehr mit hervorragenden Männern aller
Berufékreiſe und ſeiner Liebe zur Natur in die er ſich ſtets rechtzeitig
flüchtet und aus der er immer wieder friſche Kraft für ſich entnimmt wie
jener mythologiſche Held Antäos der im Kampfe durch Berührung mit

der Erde ſtets neue Stärke erhielt Jn der freien Natur gewann der
Herzog auch die Paſſion für das edle Weidwerk hierin verbinden ihn
gleiche Jntereſſen mit dem Kaiſer der wiederholt ſein Jagdgaſt war und
deſſen Beſuche auf den Schlöſſern Hummelshain und Fröhlichenwiederkunft
dem Altenburger Volke Gelegenheit gaben ſeinen geliebten Kaiſer zu ſehen
und ihm Beweiſe der Verehrung darzubringen Anderſeits iſt auch der
Herzog oft Jagdgaſt des Kaiſers

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 September Hofnachrichten Sonnabend mittag
12 Uhr machte der Kaiſer wie aus Breslau gemeldet wird einenSpaziergang im Südpark und beſuchte dabei die Kaſerne der Leibtüraſſer

Um 4 Uhr nachmittags machte der Kaiſer von der Kaſerne der Leib

lichen Schloß zurück Der Monarch wird vorausſichtlich am heutigen
Montag früh gegen 8 Uhr mittels Sonderzuges in Kamenz eintreffen und
bald nach Beendigung der Trauerfeier nach Breslau zurückkehren

Zur Breslauer Kaiſerrede ſchreibt die Norddeutſche All
gemeine Zeitunggefühlt über die Breblauer Kaiſerrede Betrachtungen zum Beſten zu geben

die nicht ganz ſaiſongemäß waren da ſonſt das Thema Reichsverdroſſen
heit mit ſeinen Abwandlungen den ſtoffarmen Hundstagen vorbehalten zu

bleiben pflegt Dieſelben Leute
unpaſſenden Gelegenheit zu gunſten der freien Meinungsäußerung den
Mund recht voll nehmen wollen dieſes Recht jedem zugeſtehen dem
Kaiſer allein ſoll es verſchränkt werden Wie vor 40 und mehr
Jahren ſind ſie auch heute noch in der Doktrin vom Scheinkönigtum
befangen welches ſich mit der Rolle eines dekorativen Schlußſtückes amStaatsbau zu begnggen hätte Aber dieſe Doktrin wurzelt nicht im

Boden der Wirklichkeit Glücklich können wir uns ſchätzen daß in Preußen
ind in Deutſchland überhaupt die Monarchie auf das eigene hiſtoriſcheRecht begründet iſt ſich als ſehr lebensvoller Faktor im nationalen Daſein

geltend zu machen Der beliebte Kunſtgriff den Stimmungen enger Kreiſe
durch Berufung auf das Volk größere Bedeutung beizulegen vermag bei
keinem Kundigen zu verfangen der da weiß wie wenig untrüglich der Geiſt
der Herren als Spiegel des Zeitgeiſtes ſich erwieſen hat

Nach dem Dresdner Journal hat der Kaiſer an den
König von Sachſen folgendes aus Liegnitz vom 13 September datiertes
Handſchreiben gerichtet Durchlauchtigſter großmächtigſter Fürſt Freundlich
lieber Vetter und Bruder Am Schluß der diesjährigen vor mir ab
gehaltenen Herbſtübungen denen Ew Majeſtät mit ſo lebhaftem
Intereſſe beigewohnt haben iſt es mir ein tiefempfundenes Bedürfnis

Majeſtät mit meinem herzlichſten Dank hierfür zugleich meine hohe
Befriedigung über die vortreffliche Haltung und den ausgezeichnetenZuſtand auszuſprechen in dem ich ſowohl bei der Parade wie auch im

Liſelottes geirnt

Von H Courths Mahler
Fortſetzung

Sie mußte Gewißheit darüber haben mußte retten was noch zu
retten war wenn ſie nicht den Verſtand verlieren ſollte

Mit ihrem Manne hatte ſie Sendens wegen nach der
Heimkehr von der Wartburg eine Szene gehabt die damit
endete daß er darauf verzichtete Senden zur Rede zu ſtellen
wenn dieſer ihm durch ſein Verhalten nicht erneut Anlaß
dazu gäbe Senden kam nach wie vor nach Germode wurde
den einen Tag liebenswürdig von Sibylle empfangen den andern
pottſchlecht behandelt und hatte dabei das etwas unbequemliche
Gefühl daß ihn der Hausherr ſehr mißtrauiſch beobachtete
Sibylle hatte jedoch auf ſein Herz einen ſo ſtarken Eindruck
gemacht daß er ſie nicht aufzugeben vermochte

Auch heute abend war er natürlich zugegen und Sibylle
hatte mit großem Geſchick manövriert und ihres Gatten Eifer
icht benutzt um dieſe beiden für den Abend unſchädlich zu

machen Sie wußte ihr Mann würde Senden nicht aus den
Augen laſſen

Mit doppelter Liebenswürdigkeit kam ſie Senden entgegen
Er war ihr Tiſchnachbar und fühlte ſich durch dieſe Auszeichnung
n ſehr animierter Stimmung

Wie ſoll ich Jhnen danken ſchönſte reizende
Sie mir den Platz an Jhrer Seite gönnen

Dadurch daß Sie ſehr artig ſind Herr von Senden und
mir uicht immer ſo fade Schmeicheleien ſagen

Schmeicheleicn Sie wiſſen ja ſelbft
Worte zu arm ſind um auszudrücken
Anblick entzückt

Es wäre mir lieber Sie unterhielten mich etwas intereſſanter
Sie ſelbſt ſind für mich der intereſſanteſte Geſprächsſtoff
Da ich mich ſehr genau kenne bin ich mir ſelbſt indes

Rachdruck verboten

Frau daß

daß alle meine
wie ſehr mich Jhr

gar nicht intereſſant
was auch mir Vergnügen macht

Gut wie ſie befehlen Wie wäre es mit einem Gedanken
austauſch über Rübenbau

Sie lachte
Nicht mein Fall dafür werden Sie ſich mehr erwärmen

können als ich
Kaum glaublich Jch haſſe dies Thema geradezu aber

Jhnen zuliebe beſchäftige ich mich auch damit Was gäbe es
überhaupt das ich Jhnen nicht zuliebe täte

Sie langweilen mich ganz entſchieden
Siby lle warum ſo grauſam

Sie ſah ihn ärgerlich an
Unterlaſſen Sie es doch mich beim Vornamen zu nennen

Mein Mann hat Jhnen dieſelbe Vertraulichkeit von der Wartburg

noch nicht vergeſſen Hört er es wieder gibt es ganz ſicher
eine Kataſtrophe

Senden ſeufzte

Es iſt ein Elend Jch muß die Eiferſucht Jhres Gatten
ertragen ohne daß er dazu Veranlaſſung hätte Mit Wonne
würde ich ſie auf mich nehmen wenn er ein Recht dazu
hätte

Sie wollen mich ernſtlich böſe machen
Nein um alles nicht Wiſſen Sie daß ich

eiferſüchtiger bin als Jhr Gatte

Auf wen
Auf Gernrode Leugnen Sie nicht ich weiß ich fühle es

daß er Jhnen mehr gilt als alle andern Männer
Sie zuckte die Achſeln
Sie ſind ein Tor Senden

Flitterwöchner total ungefährlich
wie Sie ſich in dieſe Jdee verrennen können
doch wiederholt verſichert daß ich ihn
bekomme

Aber wenn Sie ihn anſehen dann reden Jhre Augen

noch tauſendmal

Herr von Gernrode iſt als
Jch verſtehe überhaupt nicht

Jch habe Jhnen
kaum zu Geſicht

Sprechen wir alſo von etwas anderem eine Sprache die gälte ſie mir mich vor Glück um Sinn
und Verſtand brächte

Dann iſt es ja ein Segen daß ich dies Unheil nicht bei
Jhnen anrichte Aber ernſtlich Senden verſchonen Sie mich
mit dieſen Eiferſüchteleien Davon habe ich genug von meinem
Mann zu koſten in bezug auf Sie und keiner von Jhnen
hat Veranlaſſung dazu

Jhr Gatte leider nicht
Genug ich wag r mehr hören, ſagte ſie zornig

Nachdem die Tafel aufgehoben war zerſtreuten ſich die Gäſtein zwangloſen Sruppen iu die Nebenzimmer Die älteren

Herren unternahmen ein Spielchen einige jüngere Damen und
Herren muſizierten oder fanden ſich zu einem harmloſen Flirt
zuſammen

Sibylle ſah nach ver Uhr
Es war zehn Minuten vor zehn Uhr Sie hatte ſich

abſichtlich nicht mehr um Wolf gekümmert und ſah ſich nun
nach ihm um Er ſtand an einem Tiſchchen und blätterte in
einer Mappe herum Als er aufblickte ging Sibylle an ihm
vorüber und flüſterte ihm zu

Es iſt gleich zehn Uhr
Er neigte nur flüchtig den Kopf Niemand als Senden

hatte das beobachtet Jn ſeinen Blick trat ein böſes Leuchten
und er ließ Sibylle nicht aus den Augen Er ſah daß ſie
zu ihrem Mann herantrat und daß dieſer gleich darauf mit
zornigem Blick herüberſah zu ihmAha jetzt voll ich wieder mit Rübenbau beſchäftigt werden

mir ſcheint die ſchöne Sibt lle möchte mich ein wenig kalt
ſtellen um Wolf Gernrode mit ihrer Huld u ngeſtört beglückenzu können Diesmal werde ich ſchlauer ſein, ſagte er zu ſich

ſelbſt

Sibylle ſprach indeſſ c r ihrem MamMir iſt gar nie wohl Kr irt ich habe ſiackes Kopfweh
und möchte mich ein Sinne hen zurückziehen Du ſorgſt wohl

dafür daß es nicht auffällt

küraſſiere aus einen Spazierritt und kehrte im Automobil nach dem könig

Seltſamerweiſe hat ſich ein Teil der Preſſe gemüßigt

die ſonſt bei jeder paſſenden oder
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De uLaufe der Manöver die königlich ſächſtiſchen Truppen welche im Ver
bande des VI Armeekorps und der KavallerieDiviſion B an den Uebungen
teilgenommen haben gefunden habe Mit der Verſicherung der voll
kommenſten Hochachtung und wahren Freundſchaft verbleibe ich Ew Majeſtät
freundwilliger Vetter und Bruder Wilhelm

Zum Ableben des Prinzen Albrecht wird aus Kamenz
unterm 15 gemeldet Die Leiche des Prinzen Albrecht ruht in der Uni
form ſeines Schwedter Dragoner Regiments Nr 2 im Sarge Heute
morgen iſt der Sarg geſchloſſen worden Als Teilnehmer zur Trauerfeier
ſind bisher angemeldet der Herzog von Connaught als Vertreter des Königs
von England der Großherzog von Heſſen der Fürſt von Schwarzburg
Rudolſtadt Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg als Vertreter des Herzogs
Prinz Max von Baden als Vertreter des Großherzogs von Baden Prinz
Eduard und Prinz Aribert von Anhalt Erbprinz Adolf von Schaumburg
Lippe Fürſt von Hohenzollern Erbprinz und Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen Ferner werden zur Trauerparade erſcheinen die kommandte
renden Generale von der Armeeinſpeltion des Prinzen eine Abordnung
der Offiziere des 10 Armeekorps eine Abordnung des Füſilier Regiments
Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht Nr 73 der DragonerRegimenter
Nr 1 und 2 und des 1 GardeDragoneregiments ſowie eine Abordnung der
braunſchweigiſchen Truppenteile und des Schiffes Braunſchweig Zur
militäriſchen Leichenparade ſind kommandiert das Füſilier Regiment Nr 38
aus Glatz das Leib Küraſſier Regiment aus Breslau eine Abteilung des
Feld Artillerie Regiments Nr 42 aus Schweidnitz Die Leichenparade
kommandiert Generakmajor Jordan Kommandeur der 21 Jnfanterie
Brigade in Schweidnitz

Aus Braunſchweig wird berichtet Der Regentſchaftsrat
für das Herzogtum hat die braunſchweigtſche Landesverſammlung auf
Freitag den 21 September vormittags zu einer außerordentlichen Tagung
einberufen in welcher über die Regentſchaftsfrage Beſchluß gefaßt
werden ſoll Der Herzoglich Braunſchweigiſche Hausmarſchall Graf
Grote macht bekannt daß weder der Herzog von Cumberland noch
ein anderes Mitglied des herzoglichen Hauſes an der Beiſetzung in
Kamenz teilnimmt

Zu den weiteren Feſtlichkeiten in Baden wird aus Karls
ruhe unterm 16 gemeldet Der Kronprinz von Schweden iſt mit
ſeinem Sohne dem Prinzen Wilhelm hier eingetroffen Der Kron
prinz erwartete auf dem Bahnhofe die Ankunft der groß herzoglichen
Herrſchaften von Mainau die um 5 Uhr erfolgte Mit ihnen traf
auch die Kronprinzeſſin von Schweden ein Zuerſt begrüßten der Erb
großherzog und die Erbgroßherzogin die großherzoglichen Herrſchaften dann
der Kronprinz von Schweden und die übrigen anweſenden Prinzen Nach
der Vorſtellung der anweſenden Herren wurde die Fahrt nach dem Schloſſe
durch die herrlich geſchmückten Straßen angetreten Jn dem erſten offenen
Wagen fuhren der Großherzog und die Großherzogin umjubelt von einer
vieltauſendköpfigen Menſchenmenge Beide ſahen vortrefflich aus und be
fanden ſich in ſichtlich froher Stimmung

Reichskanzler Fürſt Bülow wird am Mittwoch von Norderney
in Homburg eintreffen und in dem ihm vom Kaiſer zur Verfügung ge
ſtellten königlichen Schloß Aufenthalt nehmen Jn ſeiner Begleitung be
finden ſich ſeine Gemahlin und deren Mutter ſowie zahlreiche Beamte der
Reichskanzlei Der Aufenthalt iſt vorläufig bis zum 5 Oktober in Aus
ſicht genommen Man rechnet damtt daß der Kaiſer den Fürſten Bülow
während ſeines Aufenthalts in Homburg beſuchen wird Der zurzeit in
Norderney befindliche Abgeordnete Schmidt Elberfeld ſolgte am Freitag
einer Einladung des Reichskanzlers zum Frühſtück Am Sonnabend iſt
der Abgeordnete Dr Spahn dort eingetroffen und wurde gleichfalls vom
Fürſten Bülow zum Eſſen gebeten

Zur Verleihung des Schwarzen Adlerordens au
Kardinal Kopp wird dem B geſchrieben Der Fürſtbiſchof
von Breslau war ſchon ſeit einigen Jahren im Beſitze des Großkreuzes
des Roten Adlerordens Dieſen erhielt er als er durch beſonderes päpſt
liches dem Kaiſer überſandtes Breve zum ILegatus a latere des Papſtes
ernannt dieſen bei der in Gegenwart des Kaiſers vollzogenen Einweihung
des neuen Portals der Kathedrale in Mez offiziell vertrat Es iſt
übrigens auch nicht der erſte Fall daß ein kirchlicher Würdenträger mit
dieſem hohen Orden ausgezeichnet wird Zurzeit tragen ihn außer dem
Kardinal Kopp allerdings nur zwei Geiſtliche nämlich der Kardinal
Rampolla der ihn als damaliger Staatsſekretär des Papſtes bei der
Anweſenheit des Kaiſers in Rom erhielt und der Prinz Max von
Sachſen dem der Orden allerdings ſchon bevor er Geiſtlicher wurde als
Prinz von Sachſen verliehen worden war Mit dem Schwarzen Adler
orden ſind bereits elfmal kirchliche Würdenträger der katholiſchen Kirche
und einmal ein ſolcher der evangeliſchen Kirche ausgezeichnet worden Auch
die früheren Kardinal Staatsſekretäre Antonelli unter Papſt Pius IX
und Jacobini unter Leo XIII waren Ritter des Ordens Von
deutſchen Biſchöfen trug den Schwarzen Adlerorden zuletzt der Erzbiſchof
von Köln Kardinal Johannes von Geißel geſtorben in den ſechziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts

Eine Gedenkfeier auf den Schlachtfeldern von Jena
und Auerſtädt ſoll am 14 Oktober ſtattfinden Auf den Kirchhöfen
von Vierzehnheiligen Jena und Haſſenhauſen Köſen welche
Dörfer die Brennpunkte der Schlachten bei Jena und Auerſtädt waren
ſollen am hundertjährigen Jahrestage zum Gedächtnis der dort gefallenen
Krieger Grabdenkmäler von gleicher Geſtaltung feierlich geweiht und
enthüllt werden und zwar an beiden Orten zur nämlichen Stunde 12 Uhr
mittags Zu dieſer Feier wird der Kaiſer die Generalfeldmarſchälle Graf
von Haeſeler und von Hahnke nach Jena bezishungsweiſe Haſſenhauſen
entſenden Das preußiſche und das ſächſiſche Heer werden durch Ab
ordnungen vertreten ſein auch werden aus beiden Königreichen und den
Nachbarſtaaten zahlreiche Abordnungen der Kriegervereine an den Feiern
teilnehmen

Verhaftungen von Anarchiſten haben in Breslau ſtatt
gefunden Dieſelben gaben Anlaß zu dem gänzlich unbegründeten Gerücht
von einem gegen den Kaiſer geplanten Attentat Aus Breslau ſelbſt
wird dazu berichtet Die hieſigen Verhaftungen von Anarchiſten ſind vom

Römer ſah ſie beſorgt an
Was fehlt Dir Sibylle Du wirſt doch nicht krank

Sie ſah ihn wie zögernd an
Jch habe mich geärgert und Du weißt davon bekomme

ich immer meine ſcheußlichen Kopfſchmerzen
Worüber haſt Du dich geärgert

Sie ſah wie unſchlüſſig auf ihre Fingerſpitzen hinab
Ach ich möchte es Dir gerne ſagen ich fürchte nur

Du wirſt wieder ſo aufgeregt Willſt Du mir verſprechen
ruhig und vernünftig zu ſein dann will ich es Dir anvertrauen

Jch verſpreche es Dir
Nun gut Jch muß mich über Senden bei Dir beklagen

Römer ſuchte dieſen mit zornigem Bhkick
Was hat er Dir zuleide getan
Siehſt Du ſchon wirſt Du wütend
Nein ich bin ganz ruhig
Wirklich
Ja
Dann will ich Dir offen ſagen daß ich gar nichts mehr

dagegen habe wenn Du Senden mal in aller Ruhe den
Standpunkt klar machſt Brauchſt ja nicht zu ſagen daß Du
es auf meine Veranlaſſung tuſt Er hat mich heute bei Tiſch
wieder Sibylle genannt Wenn er das auch nur in harm
loſer Neckerei tut ſo gefällt mir ſeine Art nicht Jch hätte
Dich ſchon lange veraulaßt ihm einmal entgegenzutreten aber
Deine blinde Eiferſucht macht mir bange Du könnteſt Dich
hinreißen laſſen ihn zu fordern Verſprich mir daß Du dies
nicht tuſt ich käme um aus Augſt um Dich

Römer ſah ſeine Gattin zärtlich an
Liebes ſüßes Herz ſei unbeſorgt Deine Worte haben

mir endlich ganz klar gezeigt daß Dir Senden nichts gilt und
daß ich ihn nicht zu fürchten habe Geh und ruhe Dich aus
inzwiſchen ſpreche ich mit ihm

Sie ſah ihn dankbar lächelnd an und ging langſam hie und
da mit jemand einige Worte wechſelnd hinaus

Gortietunao ſolat

Dieſe überraſchende Nachricht verbreitete die Petersburger Telegraphen

rn ſur un Uns ven WunllkeisKaiſerbeſuch ganz unabhängig Seit Monaten iſt die Polizei einem
anarchiſtiſchen Geheimkonventikel auf der Spur in dem Gelder geſammelt
und Anarchiſtenblätter geleſen wurden Kürzlich hat man aber erſt vier
daran teilnehmende Ausländer ermittelt deren Feſtnahme alsbald in der
üblichen Weiſe widerſtandslos erfolgte Drei Oeſtreicher ſehen ihrer Aus
weiſung entgegen ein Jtaliener wurde freigelaſſen weil er des Deutſchen
ſo mangelhaft mächtig war daß er die Verhandlungen des Konventikels
kaum verſtanden haben kann

Jtalien
Friedenskongreß in Mailand

Der 15 internationale Kongreß der Friedensſreunde deſſen Verhand
lungen acht Tage in Anſpruch nehmen werden iſt am Sonnabend in
Mailand eröffnet worden Aus aller Herren Länder waren zahlreiche
Delegierte erſchienen Vom Präſidenten der Vereinigten Staaten lief ein
Zuſtimmungstelegramm ein Ueber den Verlauf der Eröffnungsſitzung
wird aus Mailand unterm 15 berichtet Der Friedenskongreß wurde heute
in der hieſigen königlichen Villa in Gegenwart von etwa 400 Delegierten
aller Kulturſtaaten eröffnet Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen
Tittoni ließ durch den Staatsſekretär Bollati ſein Bedauern ausdrücken
daß er dem Kongreſſe nicht beiwohnen könne Er ließ ferner an ſeine
Ausführungen in der italieniſchen Deputiertenkammer erinnern in denen
er ſeine Zuſtimmung zu der edlen Jnitiative Großbritanniens zu
Gunſten der Verminderung der Rüſtungen ausgeſprochen habe Nachdem
darauf der Bürgermeiſter von Mailand Marquis Ponti die Kongreß
teilnehmer begrüßt hatte verlas ein amerikaniſcher Vertreter eine Depeſche
des Präſidenten Rooſevelt in der dieſer namens des amerikaniſchen
Volkes die Hoffnung ausdrückte daß die Arbeiten der Konferenz für den
Frieden einen neuen Schritt vorwärts zur Verwirklichung der Ziele der
Unwälte des allgemeinen Friedens bedeuten möchten Zu Ehrenpräſi
denten wurden Frederic Paſſy und Berta Suttner durch Alklamation
gewählt zum geſchäſtsführenden Präſidenten der alte Mailänder Vor
tämpfer der Friedensidee Erneſto Teodoro Moneta

Gegenüber dem Hinweiſe des italieniſchen Regierungsvertreters auf die
Jnitiative Englands in der Abrüſtungsfrage iſt es gewiß pikant daß
gleichzeitig eine Aeußerung eines britiſchen Miniſters zu derſelben Frage
vorliegt aus der hervorgeht daß auch die britiſche Regierung nicht daran
denkt ihre allgemeinen theoretiſchen Erwägungen in die Praxis umzuſetzen
Aus London wird nämlich gemeldet Jn der Antwort auf einen Brief
in dem die Notwendigkeit einer Verringerung der Rüſtungen betont war
billigte Kriegsminiſter Haldane die ausgeſprochenen Gefühle doch ſei
es bei der beſtehenden Lage der Dinge nötig die nationalen Ver
teidigungsmittel aufrecht zu erhalten Wenn irgend eine Ver
ringerung der Rüſtungen zuſtande gebracht werden ſolle ſo müßten ſich
die großen Nationen zu ihrer Durchführung vereinigen aber Eng
land könne ſich nicht ſelbſt in eine ſchwache Stellung begeben

Frankreich
Eine Flottenrevue in Marſeille

Der Präſident der franzöſiſchen Republik iſt am Sonnabend in Be
gleitung des Marineminiſters Thomſon in Marſeille eingetroffen und
empfing die Offiziere der auf der Reede vor Anker liegenden aus
ländiſchen Geſchwader Die italieniſchen ſpaniſchen und eng
liſchen Offiziere übermittelten dem Präſidenten die Grüße ihrer
Souveräne wofür Präſident Falltiöres ſeinen Dank und die Verſicherung
ſeiner herzlichen Geſinnung auszuſprechen bat Falliöres empfing ſodann
die Admirale und höheren Offiziere des Mittelmeergeſchwaders und erklärte
er ſei überzeugt daß das Land für ſeine Verteidigung auf den Opfermut
der Marine rechnen könne Ferner wird dazu aus Rom berichtet Die
ganze italieniſche Preſſe feiert begeiſtert die franzöſiſchitalteniſch
ſpaniſchengliſche Flottenentreoue zu V der Ankunft Fallières in
Marſeille wo ſchon ſeit Wochen italieniſche Journaliſten darunter der
Direktor der Gazetta Ufficiale Lazzaro Verbrüderungsbanketts abhalten
Unverkennbar wirken die Vorgänge in Fiume und Dalmatien bei den
Marſeiller Feſten nach

England und Frankreich
Die freundſchaftliche Annäherung zwiſchen den Regierungen Englands

und Frankreichs die in der letzten Zeit auf den verſchiedenſten Gebieten
zutage trat ſoll jetzt auch in einer Frage betätigt werden die auf An
regung Deutſchlands durch internationale Verſtändigung geregelt
werden ſoll Aus Paris wird unterm 15 gemeldet Jn hieſigen Regierungs
kreiſen hofft man daß zwiſchen Frankreich und England vor der am
30 Oktober beginnenden Berliner internationalen Funken
telegraphie Konferenz eine Einigung erzielt werden wird damit die
Marconi Geſellſchaft ihre Weigerung mit franzöſiſchen Stationen zu
verkehren aufgebe Jetzt liegen die Dinge in Frankreich ſo daß die
offiziellen Starionen nicht einmal mit den Schiffen der franzöſiſchen
Compagnie Transatlantique zu verkehren vermögen weil dieſe durch Ver
trag mit Marconi daran verhindert ſind Frankreich will nunmehr in
Dunkerque Cherbourg Biſerta und an der Algierküſte neue Stationen
errichten welche bis zu 2000 km eine Korreſpondenz ermöglichen ſollen
Die Erfolge der Verſuche des Mailänder Profeſſors Artoni welcher das
zufälltge oder willkürliche Abſchneiden der Depeſchen verhindern will ſind
zurzeit noch nicht einwandfrei

Rußland
Eine geheimnisvolle Warnnng

Ueber die Sicherheit der Kaiſerin Witwe von Rußland die be
kanntlich im Hafen von Kopenhagen durch Krankheit an Bord ihrer Jacht
feſtgehalten wird werden allerlei beunruhigende Gerüchte verbreitet Aus
London wird gemeldet Der Kopenhagener Standard Korreſpondent will
von einem Offizier des Polarſtern an deſſen Bord ſich die Kaiſerin
Witwe von Rußland noch befindet erfahren haben daß ſich an einem
der letzten Abende kurz vor Eintritt der Dunkelheit ein geheimnisvoller
Vorfall ereignete Ein ſehr zerfetzter Brief der in ſchlechtem Ruſſiſch
an die Kaiſerin Witwe adreſſiert war wurde an Bord des Polarſtern
geworfen vermutlich von einem vorüberfahrenden Boot Er war an einem
kleinen Stein befeſtigt worden und warnte in demſelben ſchlechten Ruſſiſch
wie ſeine Adreſſe die Kaiſerin vor einer drohenden Geſahr Jrgend
welche außergewöhnlichen Vorſichtsmaßregeln für den Schutz des Polar
ſtern wurden nicht getroffen Das Schiff liegt an derſelben Stelle vor
Anker wie bei früheren Beſuchen dicht am Lande Nach Eintritt der
Dunkelheit patrouillieren Wachtboote mit ſtarker bewaffneter Bemannung
die umgebenden Gewäſſer ab Der Oberhofmeiſter Prinz Scherwan Chidſe
erklärte dem Korreſpondenten der einzige Zweck des Beſuchs der Kaiſerin
in Kopenhagen ſei die Königin Alexandra von England zu treffen Sie
werde dort bleiben bis die Königin vach Schottland ginge Die Kaiſerin
ſei außerſtande ihre Kabine zu verlaſſen und würde von ihrer Schweſter
und Prinzeſſin Viktoria ſorgfältig gepflegt Die Gerüchte von revolutionären
Verſchwörungen erklärte er für lächerlich

Aeußerungen Stolypius
Der Korreſpondent der Voſſ Zig in Petersburg iſt in der Lage

einige charakteriſtiſche Aeußerungen Stolypins über Vorgänge
in Siedlee mitzuteilen Der Miniſterpräſident billigt das Vorgehen des
Militärs Man müſſe nicht ſo meint er nur einzelnen Perſonen
ſondern vor allem den großen Maſſen Achtung und Furcht ein
flößen Was ſoll man denn mit Leuten tun die ſich gegen die Regierung
auflehnen ſagte Stolypin dieſer Tage einem hervorragenden Politiker

Man kann ſie doch nicht alle vor das Gericht ſchleppen das beſte iſt
wenn man ſie niederſchießt Leute die in letzter Zeit Stolypin ge
ſprochen haben bezeugen daß er ſeine frühere ruhige Haltung eingebüßt
hat und ſich in einer Aufregung befindet die an Pſychoſe grenzt

General Trepow
Nach einer Meldung der Peterèburger Telegraphen Agentur iſt General

Trepow am Sonnbend abend 6 Uhr in ſeiner Villa in Peterhof infolge
eines Schlaganfalles geſtorben während er vor dem Mahle der
Ruhe pflegte

Die Seele der ruſſiſchen Reaktion und der ruſſiſchen Schreckensherrſchaft
der Palaſtgouverneur Trepow iſt alſo nicht mehr unter den Lebenden

Agentur alſo das affiziöſe ruſſiſche Nachrichtenbureau Die amtliche Nach
richt iſt zweifellos etwas knapp gehalten zwiſchen den Zeilen kann man
vielleicht manches andere leſen reſp vermuten daß es ſich nicht bloß
um einen Schlaganfall handelt Jſt Trepow eines natürlichen Todes
geſtorben iſt der Palaſtgouverneur die naheliegendſte Annahme der Hand
eines Attentäters zum Opfer gefallen hat er am Ende ſelbſt Hand an ſich
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10 DSepieaiber 240dieſem unerwarteten Tode ſein Haupt genommen Das iſt jedenfalls Tat
ſache Aber es bleibt abzuwarten ob ſich nach Ausſchaltung der Perſon
Trepows die Wendung zum Beſſeren vollzieht die man bislang nur durch
ſein Wirken aufgehalten glaubte

Der B ſchreibt Vor einiger Zeit ward aus Petersburg ge
meldet daß General Trepow nicht unbedenklich erkrankt ſei und
beabſichtige ein deutſches Bad zu ſeiner Erholung aufzuſuchen Von einer
Verſchlimmerung ſeines Leidens war ſeitdem nichts in die Oeffentlichkeit
gedrungen und ſo wirkt die Kunde von dem plötzlichen Tode des Mannes
der in ſeiner Weiſe ein treuer Diener ſeines Herrn war wie eine völlige
Ueberraſchung
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General Trepow
D F Trepow ein Sohn des verſtorbenen Pet

meiſters General Adjutanten Trepow iſt im Jahre 18
Abſolvierung des Pagenkorps trat er als Kornett in das LeibGarde
Regiment zu Pferde mit dem er 1877 am Türkenkriege beim Korps

Ober Polizei
geboren Nach

General Gurkos ſowie am Kavalleriekampf bei Teliſch teilnahm Nach
dem Feldzuge ſetzte er ſeinen Dienſt beim LeibGarde Regiment zu Pferde
fort Jm Jahre 1895 wurde er für Auszeichnung im Dienſt zum Oberſten
befördert Jm folgenden Jahre erfolgte ſeine Ernennung zum ſtellver
tretenden Moskauer Ober Polizeimeiſter Jm Jahre 1900 wurde ihm für
Auszeichnung im Dienſt der Rang eines General Majors verliehen gleich
zeitig erfolgte auch ſeine Beſtätigung im Amte eines Ober Polizeimeiſters
Jm Januar 1905 wurde der Poſten eines Moskauer Ober Polizeimeiſters
aufgehoben und General Major Trepow zum Generalgouverneur von
Petersburg ernannt Von dieſem Poſten wurde er Anfang November
desſelben Jahres enthoben und zum Palaſtkommandanten in Peterho
ernannt

Verhaftungen in Peterhof
Jn Peterhof alſo in nächſter Nähe der Sommerreſidenz des

Zaren wurden nachts nachdem in verſchiedenen Wohnungen Hausſuchungen
vorgenommen worden waren 14 Perſonen verhaftet darunter der
frühere DumaDeputierte des Kreiſes Peterhof Pawlow ſowie ein Student
der Petersburger Univerſität und ein Hoflakai

Geplantes Attentat auf Witte in Soden
Ein Attentat ſoll auf den früheren ruſſiſchen Finanzminiſter Witte

der ſich ſeit einigen Tagen in Bad Soden aufhält geplant geweſen ſein
Am vergangenen Sonnabend iſt nämlich dort nach Mitteilungen die der
Lipp Landztg zugehen ein ruſſiſcher Staatsangehöriger Roſenberg

verhaftet worden der in dem Augenblick als Witte aus dem Automobſi
ſtieg das ihn vom Bahnhof nach dem Hotel abgeholt hatte auf ihn
zuging und ihm einige Worte zurief Jn demſelben Moment wurde er
jedoch es waren von der Polizei die umfaſſendſten Sicherheitsmaßregeln
für Witte getroffen worden von hinten umſchlungen und verhaſtet
Witte ſelber ſchien ein Attentat befürchtet zu haben Nach der Mitteilung
des Gewährsmannes des Blattes der der Szene perſönlich beigewohnt hat
ſoll der Miniſter als Roſenberg auf ihn zutrat kreidebleich geworden ſein
Ueber die Verhaftung Roſenbergs brachen alsbald die in großer Zahl in
Soden weilenden ruſſiſchen Studenten in lebhafte Entrüſtung aus was
zur Folge hatte daß ſie ebenfalls verhaftet wurden Ueber den ganzen
Vorfall ſei peinliches Stillſchweigen beobachtet worden Dieſe Bemerkung
ſagt genug Die Geſchichte iſt wohl nicht ernſthaft zu nehmen

Orient
Prinz Georg an die Kreter

Oberkommiſſar Prinz Georg hat wie man aus Athen meldet eine
Kundgebung an die Kreter gerichtet worin es heißt Mit Bedauern
habe er vernommen daß verſchiedene Gerüchte das krettiſche Volk beun
ruhigen und eine ſchädliche Erregung hervorgerufen hätten Er betrachte
es als ſeine Pflicht dem geſamten tretiſchen Volke Geduld
Ruhe und Beſonnenheit zu empfehlen Die Kreter dürften gewiß
ſein daß die Schutzmächte der Jnſel für Kreta tun werden was
erreichbar ſei Die Kreter müßten daher nicht nur in muſterhafter Ruhe
die Entſcheidungen der Schutzmächte abwarten ſondern dieſe Entſchließungen
ſobald ſie veröffentlicht feien dankbar zur Kenntnis nehmen Dieſe Worte
richte er ganz beſonders an die Gendarmerie die ſich durch ihre militäriſche
Tüchtigkeit einen ausgezeichneten Ruf erworben habe Er appelliere an
den Patriotismus des geſamten kretiſchen Volkes und hege die Zuverſicht
daß es auf ſeine Stimme hören werde

Jn einem vom Führer der Regierungspartei der kretiſchen
Nationalverſammiung Michelidakis unterzeichneten Telegramm an die
Regierungen der ſechs Großmächte wird ausgeführt daß die Mitglieder der
Majorität der kretiſchen Nationalverſammlung welche die große Mehrheit
des kretiſchen Volkes verträten durch die Ankündigung des Scheidens des
Prinzen Georg von Kreta in Beſtürzung verſetzt worden ſeien Die Mehr
heit des kretiſchen Volkes habe den Prinzen Georg vom erſten Tage ſeiner
Ernennung an als den wahren Bürgen der Verwirklichung der nationalen
Sehnſucht betrachtet und tue dies auch heute noch

Amerika
Erklärung Rooſevelts zu der Revolution auf Kuba

Der Präſident der Vereinigten Staaten hat jetzt einen diplomatiſchen
Akt vollzogen der als Vorbote der tatkräftigen Jntervention auf Kuba
zu betrachten iſt Wie aus Wajhington gemeldet wird richtete Rooſevelt
an den dortigen kubaniſchen Geſandten ein nachdrückliches Schreiben worin
er ertlärt das einzige Mittel zur Wahrung der Unabhängigkeit ſei das
daß Kuba ſich fähig zeige auf dem Wege friedlichen Fortſchrittes ſich zu
entwickein Die Vereinigten Staaten würden intervenieren
wenn Kuba nicht die zur Selbſtverwaltung erforderliche Selbſtbeherrſchung
an den Tag lege oder wenn die ſich bekämpfenden Parteien das Land in

Anarchie ſtürzen würden 5Auf Kuba ſelbſt herrſcht allgemeine Verwirrung auch im Regierungs
lager Der Präſident wie die Jnſurgentenführer verhandeln mit der
Regierung der Vereinigten Staaten und ihren Vertretern in Havanna
Es wird darüber aus Newyork gemeldet Der amtliche Bericht des
Kommandanten Collwell vom Kreuzer Denver über die Landung
amerikaniſcher Marineſoldaten in Havanna lautet Jch habe nach Beratung
mit Amerikas Vertreter und dem Präſidenten Palma beſonders auf Wunſch
Palmas Truppen gelandet Palma hat uns inſormiert daß er großen
Zweifel hegt ob er amerikaniſches Eigentum und Perſonen werde beſchützen
können Jch bin bereit und in beſter Poſition um die amerikaniſchen
Jntereſſen zu ſchützen und habe allen Amertkanern auf der Denver ein
Aſyl angeboten Die kubaniſchen Jnſurgenten wiederholten ihr Anerbieten
die Waſſen niederzulegen wenn Amerika ihnen gerechte Behandlung zu
ſichere Palma hat dieſe Nachricht nach Waſhington gemeldet Das Gerücht
von Palmas bevorſtehendem Rücktrirt wird bisher ausdrücklich beſtritten
Der amerikaniſche Vertreter in Havanna meldet er bezweiſle daß der
tubaniſche Kongreß in beſchlußzfähiger Zahl werde zuſammentreten können
da nicht genügend Mitglieder zur Stelle ſeien

Um noch alle Mittel friedlicher Verſtändigung zu erſchöpfen entſendet
die Unionsregierung zunächſt zwei Miniſter mit ſpeziellen Aufträgen
nach Kuba Eine Wajhingtoner Meldung beſagt Kriegsſekretär Taft
und Unterſtaatsſekretär Bacon begeben ſich nach Havanna in beſonderer
Sendung als Vertreter der Regierung der Vereinigten Staaten um die

gelegt Dem derzeitgen Gewalt und Blutregime in Rußland iſt mit
Bedingungen ausfindig zu machen unter denen jeder irgend mögliche
Beiſtand zur Beruhigung des Landes geleiſtet werden kann
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Halle 17 September

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Dienstag den 18 September 1906 nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungs

vorrichtungen in je 1 Zimmer aller Volksſchulen bereitgeſtellten
Mittel Kap XIII B II

2 Unbau und Erweiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes
3 Errichtung einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha
4 Antrag betr Zahlung von Kanalanſchlußgebühren ſeitens der An

lieger neuer Straßen
5 Landaustauſch an der Tal und Cröllwitzerſtraße
6 Peupflaſterung der Wettinerſtraße zwiſchen Mühlweg und Blumen

ſtraße
7 Errichtung einer Bedürfnisanſtalt in Halle Trotha
8 Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände ſüdlich der

Cröllwitzerſtraße
9 Feſtſetzung der Straßeneinheit für den zwiſchen Anhalter und

Grünſtraße belegenen Teil der Magdeburgerſtraße
10 Errichtung einer Stadtbaudeputation und Genehmigung der Dienſt

ordnung
11 Nachbewilligung zu Jnſtandſetzungsarbeiten im Stadttheater Reſtau

rant
12 Tieferlegung des Kanals in der oberen Schulſtraße
13 Genehmigung des Vertrages wegen Anlage eines Tunnels
14 Petition wegen Neupflaſterung der Torſtraße
15 Petition wegen Verlegung der Straßenbahnweiche vor den Grund

ſtücken Seebenerſtraße 1/2 und 64

Halleſcher Bürgerverein H V Jn der letzten Sitzung
des Veremsausſchuſſes wurde feſtgeſtellt daß z Z noch eine Anzahl von
Vereinsanträgen die ſchon vor etwa 3 Monaten an den Magiſtrat ab
geſandt waren von dieſem noch nicht beantwortet ſind Hierzu wurde
bemerkt daß es bei Behörden eine feſtſtehende Regel ſei den Antrag
ſtellern deren Eingaben nicht in kurzem erledigt werden können einen
Zwiſchenbeſcheid zu überſenden aus dem wenigſtens hervorgeht daß der
Antrag beim Adreſſaten eingegangen iſt und geſchäftsordnungsmäßig be
handelt werden wird Dieſes Verfahren entſpreche auch den Gepflogen
heiten der Geſchäftswelt Der Vorſtand wurde beauftragt wegen der noch
unbeantworteten Anträge nochmals an den Magiſtrat heranzutreten
Es wurde dann in die Beratung über die Schaffung eines Oſtparkes
und Südparkes eingetreten Allſeitig wurde anerkannt daß die Stadt
für den landſchaftlich an ſich ſchon bevorzugten Norden durch den Erwerb
des Bürgerparkes des Burggartens uſw hervorragende Erholungsſtätten
geſchaffen hat Solche Erholungsſtätten Lungen der Großſtadt
ſeien eine Notwendigkeit vom Standpunkte der öffentlichen Geſund
heuspflege Leider kämen dieſe Parts aber nur einem geringen
Teile der Bürgerſchaft zu gute So hätten z B die Bewohner
des Oſtens und Südens erſt einen zweiſtündigen Marſch zurückzulegen um
nach den Erholungsparks und von dieſen wieder nach Hauſe zu gelangen
Unter dieſen Umſtänden müſſe doch zugegeben werden daß für dieſe
Hallenſer die eben die Hälfte der Bürgerſchaft darſtellen die beiden Er
holungsparks als ſolche nicht in Frage kommen können Sollten dieſe
Teile der Bürgerſchaft der Vorteile einer Erholungsſtätte teilhaftig gemacht
werden ſo könne dies nur auf die Weiſe geſchehen daß an geeigneter
Stelle möglichſt auf ſtädtiſchem Grund und Boden in unmittelbarer Nähe
der bisher vernachläſſigten Stadtieile beſondere Erholungsſtätten geſchaffen
würden Als dringend nötig wurde die Schaffung eines Oſt und Süd
parks bezeichnet Die Straßen des Oſtens und Südens unterſcheiden ſich
ſchon durch ihre ganze Anlage zu ihrem Nachteil von den breiten hellen
und zumeiſt mit Vorgärten ausgeſtatteten Straßen des Nordens Jn das
eintönige Bild dieſer Straßenzüge brächte in wenigen Fällen eine kümmer
uch gedeihende Baumreihe einige Abwechſelung Jm übrigen ſorgten noch
die zahlreichen Fabriken mit ihren rauchenden Schornſteinen dafür daß die
Bürgerkreiſe dieſer ſtark bevölkerten Stadtteile die aus wirtſchaftlichen und
beruflichen Gründen dort wohnen müſſen mit gutem Rechte nach gleichen
Erholungsſtätten verlangen wie ſie im Norden der Stadt in breiten
Straßen in dem Bürgerpark und dem Burggarten bereits vorhanden
und erworben ſeien Die Schaffung ſolcher Erholungsſtätten und
Anlagen würde nur als eine Handlung ausgleichender Gerechtig
ieit anzuſehen ſein Der bereits in der Preſſe beſprochene Plan
nes Südparks wurde mit allen Stimmen verworſen weil er wohl nicht
eſtimmt geweſen ſei ausſchließlich den Jntereſſen der Allgemeinheit zu

nenen Dagegen wurde als zweckmäßig vorgeſchlagen J Ein Oſtpark
ruf dem ſtädtiſchen Gelände gegenüber dem Schlachtviehhof im Freumſelder
Fiur 2 Promenadenanlagen auf dem Hoſpitalacker zwiſchen der Vebenauer
ind Turmſtraße mit der Johanniskirche als Mittelpunkt und 3 ein Süd
zark auf ſtädtiſchem Grund an der Rennbahn Merſeburgerſtraße Hier
ruf wurde gerügt daß es z 3 zahlreiche ſaſt völlig ausgebaute neue
Straßen gibt deren Bürgerſteige an einzelnen Stellen vor noch un
ebauten Grundſtücken bei ſchlechtem Wetter geradezu unpaſſierbar ſind und

zen trockenem Wetter zur Entwicklung läſtiger Staubmaſſen weſentlich bei
ragen Jn den Verträgen über die Anlegung neuer Straßen müſſe
nindeſten den Unternehmern die Verpflichtung auferlegt werden die Bürger
teige vor den noch unbebauten Parzellen in genügender Weiſe zu
eſeſtigen und bis zur Bebauung in gutem Zuſtande zu erhalten

Im weiteren Verlauf der Debatte wurde darauf hingewieſen daß es Pflicht
nes jeden Bürgers ſei ſich an der Verwaltung und förderlichen Ent
vickelung der Stadt zu beteiligen ſei es als Armenpfleger Mitglied der

e e dteSteuervoreinſchätzungs und Veranlagunskommiſſion als Schiedsmann
oder als Bürgervertieter in Ausſchüſſen uſw Dem Vorſtande wurde an
heimgegeben weiteres in dieſer Angelegenheit zu veranlaſſen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 und 2 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Zu Ehren des Prinzen Albrecht

Kamenz 17 September Wolff s Bur Geſtern vormittag fand
zum Gedächtnis des Prinzen Albrecht in der Hofkirche ein Trauer
gottesdienſt für die evangeliſche Gemeinde Katt An dem Gottesdienſt

nahmen die drei Prinzen die den Weg vom Schloß nach der Kirche und
zurück zu Fuß machten nebſt ihren Umgebungen teil Nach dem Chor
Selig ſind die Toten einem Gemeindegeſang und der vom Vikar Beyer
gehaltenen liturgiſchen Andacht ſprach Pfarrer von Treskow über
Matth 10 32 Wer mich bekennet vor den Menſchen den will ich be
kennen vor meinem himmliſchen Vater Jn ergreifenden Worten ſchilderte
der Pfarrer die Liebe des Heimgegangenen zu Kamenz ſeine große Wohl
tätigkeit ſeine Tätigkeit für den Johanniterorden und als Förderer des
evangeliſchen Bekenntniſſes Abermaliger Gemeindegeſang beſchloß die
Feier Die Ueberführung der Leiche in die Hofkirche fand geſtern abend ſtatt

Kamenz 17 September Wolff s Bur Geſtern abend fand in
der Schloßkapelle am Sarge des Prinzen Albrecht eine Trauer
feier ſtatt an der die Söhne des Verſtorbenen Abordnungen des öſtreichiſch
ungariſchen Dragoner Regiments Nr 6 und des Linienſchiffs Braunſchweig

ſowie die Umgebung des Verſtorbenen und der Söhne teilnahmen Nach
dem Geſange von Jeſus meine Zuverſicht ſprach Paſtor v Treskow
ein Gebet Dann hoben Lakeien den Zinkſarg von dem Katafalk und
trugen ihn in die Vorhalle wo er in einen Mahagoniſarg geſtellt wurde
Von hier trugen prinzliche Förſter den Sarg nach dem vierſpännigen
Leichenwagen der ſich unter Glockengeläut nach der Hochkirche in
Bewegung fetzte Vor dem Leichenwagen gingen die Lakaien mit den
Kränzen während neben dem Wagen die Förſter und hinter ihm die
Prinzen Söhne und das Gefolge gingen Auf dem Wege bildeten Krieger
vereine von Kamenz mit Fackeln Spalter Eine große Menſchenmenge
hielt trotz des ſtrömenden Regens den Weg beſetzt und ließ entblößten
Hauptes den Leichenzug vorüberziehen Jn der Kirche wurde der Sarg
von den Förſtern neben dem Altar niedergeſetzt Paſtor von Treskow
ſprach ſodann ein Gebet und erteilte den Segen Mit dem Geſange Ach
bleib mit Deiner Gnade ſchloß die Feier

Verlin 17 September Meldung des B Wiederum iſt
in China ein Angehöriger des europäiſchen diplomatiſchen Korps er

mordet worden Wie aus Tientſin gemeldet wird iſt der Sekrerär
des öſtreichiſchen Konſulats Emil Thiele der im Begriffe war die Heim
reiſe nach Europa anzutreten von Eingeborenen getötet und einer
Summe von 7000 Mk beraubt worden Einzelheiten fehlen noch Thiele
war ein geborener Hamburger

Breslau 17 September Wolff s Bur Der Kaiſer beſuchte
geſtern vormittag mit den Herren des Gefolges den Gottesdienſt in der
St Barbara Kirche Um 11 Uhr empfing derſelbe den mit der Ver
tretung des Direktors der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts be
auftragten Wirklichen Geheimen Rat Dernburg Nachmittags ſuhr der
Kaiſer im Automobil nach Trebnitz und beſichtigte die St Hedwigskirche
mit dem Grabmal der heiligen Hedwig wo er vom Pfarrer Reichelt geführt
wurde ſowie das Kloſter der Barromäerinnen wo den Kaiſer die ſtellver
tretende Oberin empfing Später fuhr der Monarch am Kaiſer Friedrich
Denkmal vorbei nach Breslau zurück

Karlsruhe 17 September Wolff s Bur Geſtern vormittag
10 Uhr fand in der evangeliſchen Stadtkirche feierlicher Gottesdienſt
ſtatt Es erſchienen dazu der Erbgroßherzog und die Erbgroß
herzogin Prinz Karl und ſein Sohn Graf von Rhena ſowie die Prinzeſſinnen
Max und Wilhelm von Baden Um 10 Uhr trafen der Großherzog und
die Großherzogin mit dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
von Schweden ein betraten unter den Klängen der Orgel die
Kirche und nahmen gegenüber der Kanzel Platz Choralgeſang leitete den
Gottesdienſt ein Die Predigt hielt Pfarrer Rapp Nach dem Hauptgebet
welches vor allem die Bitte um Erhaltung des Lebens und der Geſund
heit des großherzoglichen Paares enthielt ſchloß der Gottesdienſt mit dem
Geſang Nun danker alle Gott

Klageunfurt 17 September Wolff s Bur Auf der Südbahn
ſtießen geſtern zwei Züge zuſammen wobei drei Perſonen getötet
und ſechs ſchwer verletzt ſowie mehrere Wagen zertrümmert wurden

Petersburg 17 September Meldung des B Gegen
über der Meldung der Pet Telegr Ag daß Trepow an einem
Schlaganfall verſtorben ſei liegen noch zwei andere Verſionen vor
Nach der einen iſt die Todesurſache ein Blutſturz geweſen die

r u re
andere

e r r 4 w
behauptet und das wird vermutlich in Rußland wenigſtens am
eheſten Glauben finden Trepow ſei an Gift geſtorben das ihm von
ſeiner eigenen Dienerſchaft beigebracht worden Der Koch und der
Kammerdiener Trepows ſollen bereits verhaftet ſein

Petersburg 17 September Pet Telegr Ag Als mittelbare
Urſache des Todes des Generals Trepow wird Angina peetoris bei
Herzkranken vorkommende Angſt und Beklemmungszuſtände angegeben
an der der General in letzter Zeit litt Ueber den Tod des Generals
wird noch berichtet daß Trepow ſich wie gewöhnlich um 5 Uhr zur Er
holung zurückzog Als man ihn um 8 Uhr wecken wollte fand man die
bereits erkaltete Leiche Trepow äußerte in letzter Zeit wiederholt er ſei
ohnehin ein Todeskandidat die Revolutionäre machten ſich unnütze Sorge

An Stelle Trepows wurde der bisherige Kommandeur des
Gendarmeriekorps General Dedjulin zum Palaſtkommandanten
ernannt

Peteröburg 17 September Wolff s Bur Jn Riga iſt der
Fabrikbeſitzer Buſch deutſcher Reichsangehöriger in ſeiner Fabrik von
Revolutionären beraubt und erſchoſſen worden

London 17 September Meldung des B Kriegs
I miniſter Haldane kam bei einer geſtern in Newcaſtle von ihm gehaltenen

Rede über Heeresangelegenheiten beiläufig auf die auswärtigen Be
ziehungen zu ſprechen Er ſagte Unſere Beziehungen zu Frankreich
ſind enger und intimer als je zuvor und ſie haben uns in freundliche Be
ziehung zu der ruſſiſchen Regierung gebracht ungeachtet ihrer gegenwärtigen

Schwierigkeiten Unſere Beziehungen zu Deutſchland ſind beſſer
als ſie vor kurzem waren Eines der Vorkommniſſe ſuhr der Miniſter
fort die auf die Neigung Englands und Deutſchlands hindeuteten ſich zwar

als Rivalen aber doch als freundliche Rivalen zu betrachten ſei die Zurück
ziehung nahezu der Hälfte der deutſchen Streitkräfte aus Süd
afrika ſeitens der Deutſchen Zu den Zwecken des letzten Krieges hätten
die Deutſchen 15000 Mann in Südweſtafrika gehabt was eine gewiſſe
Mißſtimmung bei zu nervöſen Leuten in England habe entſtehen laſſen
Er ſuhr Haldane ſort ſei leinen Augenblick darauf gekommen zu denken
daß dabei irgend etwas Unnatürliches war aber nun ſtelle es ſich
heraus daß vom nächſten Monat beginnend 7000 Mann deutſche Truppen
zurückgezogen werden ſollen Das müſſe Englands Werk in Südafrika
erleichtern

Stockholm 17 September Wolff s Bur Svenska Telegram
byran meldet aus Björkö von geſtern daß der Kaiſer von Ruß
land mit Geſolge auf den Kalfholmen zur Jagd an Land gegangen iſt
Der Kaiſer verteilte Geldgeſchenke unter die Einwohner von Keskiſari
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind noch nicht auf dem Feſtlande geweſen
Der Gouverneur in Wiborg von Rechenberg iſt in Björkö anweſend wo
der Beſuch des Kaiſers erwartet wird Jm Biörköſund lagen 5 ruſſiſche
Kriegsſchiffe Am heutigen Montag ſährt der Kaiſer mit der kaiſerlichen
Familie nach Peterhof ab man erwartet aber eine baldige Rückkehr nach
den finniſchen Schären

Santiago de Chile 17 September Wolff s Bur Freitag
früh wurden hier drei Erdſtöße verſpürt Nach Privatmeldungen aus
Huasca die bisher anmnlich nicht beſtätigt ſind ſoll dort am 12 d Mts
ein ſtarkes Erdbeben gefolgt von einem Wolkenbruch ſtatt
gefunden haben

Havanna 17 September Wolff s Bur Ein ſcharfes Gefecht
hat bei Alcano 10 Meilen ſüdweſtlich von Havanna ſtattgefunden
General Rodriguez iſt nach hartnäckigem Kampfe mit den Regierungs
truppen nach Havanna zurückgekehrt Es heißt die Aufſtändiſchen ſeien bei

Wajay 12 Meilen ſüdlich von Havanna auseinandergeſprengt worden

Exploſion eines Pulvermagazins infolge
Blitzſchlags

Beſangçon 17 September Wolff s Bur Geſtern nachmittag
ſchlug der Blitz in das Pulvermagazin des Forts Montfaugon Das
Magazin flog in die Luft und zerſtörte das Fort Bei dem Unglück
kamen neun Perſonen darunter zwei Offiziere drei Soldaten und
vier Zivilperſonen ums Leben etwa 25 erlitten Verletzungen Die Lei
chen ſind zum Teil gräßlich verſtümmelt Faſt alle Fenſterſcheiben der um
liegenden Dörfer wurden zertrümmert die Wege ſtark beſchädigt und die Bäume

in einer Entfernung von 500 m aus der Erde geriſſen Wieviel Pulver
explodiert iſt iſt nicht bekannt doch ſteht ſeſt daß es mehr als
10000 kg geweſen ſind Die Behörden ſowie ein Bataillon Jnfanterie
befinden ſich an der Unglücksſtelle
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An SinnErkrankte wollen ſich die Zeit nehmen endſtehende Urteile zu prüfen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Bronchialkatarrh Lungenbluten
Lungenleiden

Es iſt dies nur ein verſchwindend kleiner Teil der fortgeſetzt eingehenden

18 Septemvrr Nr 218

Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht weil man die Ueber
zeugung hat daß das leidende Publikum ſehr wohl imſtande iſt ſich ſelbſt eine Meinung zu bilden Die Urteile ſind außer ſtiliſtiſchen Abänderungen und Kürzungen letztere wegen Raummangel vorgenommen wort
getreu Originaldankbriefe deren Unterſchriften bethzördlich beglanbigt ſind liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen Behördlicherſeits iſt dies bereits
geſchehen Abweichungen von der Wahrheit gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Urteilen gefunden würden zögen ſtrenge Strafen nach ſich Um den Laien die Möglichkeit in
die Hand zu geben nicht erſt den Ausbruch der Krankheit abzuwarten ſondern bei Auftreten auch nur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig nach Hülfe umzuſehen folgen hier einige der am häufigſten vorkommenden
Symn torme Huften vielfach zum Erbrechen reizend Auswurf zähen Schleimes Stechen auf Bruſt und Rücken Druck in den Schulterblättern Nachtſchweiße JnP der Regel kalte Hände und Füße Atemnot Das Atmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet Blutſpucken Oft

heftiger unregelmäßiger Herzſchlag verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl Mangelhafter Schlaf Schlechte Verdauung c rc
Zur Kur Einleitung ſind nötig die genaue Leidensbeſchreibung die Angabe der Beſchäftigung und ob kalte Füße vorhanden ſind Man adreſſiere

Kunelnstätat Spiro speross Dresden Niederlössnitz Hohestrasse Nr 36
RHerz Asthma

Wie von ganzem Herzen dankbar ich bin für die Hilfe welche mir die
Herren des Jnſtitutes durch ihre ſo heilſamen und vortrefflichen Verordnungen
gebracht haben ſo oft und fortgeſetzt bis ich nun ganz geheilt bin von
meiner ſo ſchweren Herz Aſthmakrankheit

Fr Taenzer Altwaſſer i Schleſien
Sechs Jahre litt ich an Herzkrankheit und Atemnot einem ſchrecklichen

Huſten ſchleimigen Auswurf Kopfweh mit Schwindelanfällen Schlaf
lofigkeit und vor Bangigkeit konnte ich keine Ruhe finden Jch begab
mich in Jhre Kur und nach dreimonatlichem Gebrauch derſelben war ich
von meinem ſchrecklichen Leiden vollſtändig geheilt

Auguſt Grundmann Berginvalide Kleinnaundorf b Gitterſee Sa

Jch denke es würde ſchlecht von mir gehandelt ſein wenn ich es unter
ließe für den guten Erfolg Jhrer Behandlung bei meinem Lungen und
Herzleiden Jhnen meinen tiefgefühlteſten Dank auszuſprechen

Hugo Wetzel p A Hofbuchdruckerei Hohenzollern Hechingen

Meine Frau litt über 2 Jahre an Aſthma Jhre Kur hat bei meiner
Frau gut gewirkt ſprechen Jhnen dafür unſeren beſten Dank aus und wer
den Jhre Kur Aſthmaleidenden beſtens empfehlen

Johannes Schäfer Gießen Kaplansgaſſe 19
Asthma Bronchialkatarrh Nasen und Rachenkatarrhb

Jm Jahre 1903 erkrankte ich an Atemnot und ſchrecklichem Huſten
mit weißem ſchaumigen Auswurf Jch gebrauchte Jhre Kur und kann
Jhnen zu meiner Freude mitteilen daß ich mich durch dieſelbe wieder
ganz geſund fühle Jhnen dafür meinen beſten Dank ausſprechend werde
ich nicht unterlaſſen Jhre Kur jedem ähnlich Leidenden zu empfehlen

Eva Kempf Gersfeld Rhön Karlſtr 86
Jch bin mit Jhrer Kur vollſtändig zufrieden Es geht mir jetzt um

oieles beffer und mein Aſthmaleiden und Bronchialkatarrh hat ſich in ſo
kurzer Zeit ſehr gebeſſert Jn Dankbarkeit

Friedrich Elſter Oberröblingen

Viele ſchwere Stunden verurſachte mir 6 Jahre lang ein Naſen
Nachen und Bronchialkatarrh und entſchloß ich mich daher Jhre Kur
durchzuführen Durch Gebrauch derſelben wurde das Leiden von Tag zu
Tag beſſer welche Beſſerung in vollſtändige Heilung überging Jch kann
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alſo wohl ſagen daß ich Gott und Jhnen durch Jhre Kur meine lebens
frohen Tage zu verdanken habe

Andreas Schörner Kühſchwitz b Oberkotzau Bayern
Lungenleiden Kehlkopfkatarrh Lungenbluten Brustleiden
Vor Jahren ſtellte ſich bei mir Huſten und Auswurf ein auch bekam

ich Bruſt und Rippenfellentzündung und ſeit dieſer Zeit war ich nicht
mehr der halbe Menſch wie früher Durch Jhre Kur fühle ich mich aber
wieder ſehr wohl und ſage Jhnen meinen herzlichſten Dank Jch kann
dieſe Kur jedem Leidenden nur empfehlen

Mit Hochachtung W Teichmann Erfurt Holzheienſtr 1

Voriges Jahr litt ich an Lungen und Kehlkopfkatarrh Da wandte
ich mich an das KurJnſtitut Spiro Spero und ſchon nach einiger Zeit
fühlte ich mich beſſer Nach 4monatlicher Kur war ich von meinem Leiden
befreit Für geleiſtete Hilfe ſage verbindlichſten Dank

B Ungemach Weißenbach Amt Raſtatt i Murgih Baden
m W

Jch bin durch Jhre Kur von meinem Lungenleiden befreit wofür ich
Jhnen meinen beſten Dank ausſpreche

Friedrich Kerſt en Schlagenthin Neue Häuſer Prov Sachſen

Teile Jhnen hierdurch mit daß ich von meinem Leiden Huſten und
Heiſerkeit vollſtändig befreit bin und ſage Jhnen hierdurch meinen herz
lichſten Dank Achtungsvoll Jhr dankbarer Chriſtian Rieſeberg
Tangerhütte Stendalerſtr 31 Prov Sachſen

Mit dem Erfolge Jhrer Kur bei meinem Lungen und Kehlkopfleiden
bin ich ſehr zufrieden ja ich kann ſagen daß die Krankheit geſchwunden
iſt Die Stimme iſt bedentend kräftiger geworden während ich früher
kaum ein paar Worte ſingen konnte Empfangen Sie meinen beſten Dank
Mit aller Hochachtung Wilhelm Pöhle p A Herr Otto Tranuzettel
Weißenfels a Bergſtr V

Durch Jhre Kur habe ich bei meinem Lungenleiden einen ſehr guten
Erfolg erzielt und kann Jhnen nun dankend zu wiſſen tun daß ich jetzt
wieder vollſtändig geſund bin und meine Arbeiten wieder verrichten kann
Jch ſage Jhnen meinen herzlichſten Dank für Jhre Mühe Achtungsvoll
Anna Franke Braunſchwende Nr 132 Mansfelder Gebirgskreis

Nach Gebrauch Jhrer Kur bin ich nun von meinem Leiden erlöſt
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kann was mir doch vorher ganz unmöglich geweſen iſt litt ſeit
Jahr ſehr an Magenſchmerzen furchtbaren Kopfſchmerzen Stechen auf

Bruſt und Rücken ſchlechter Verdauung ſaurem Aufſtoßen und Appetit
loſigkeit auch waren die Füße oft eiskalt Nehmen Sie nochmals meinen
tiefgefühlten Dank für Jhre uneigennützige Behandlung Hochachtungsvoll

Frl Sophie Thiele Schora b Güterglück Prov Sachſen

Teile Jhnen hierdurch ganz ergebenſt mit daß mein Beſinden ſehr
günſtig iſt Der Appetit iſt bisher gut und Stiche habe ich auch keine
mehr Hochachtungsvoll

Ottilie Mehlhoſe geb Kuhrt Derben Bez Magdeburg

Jch habe keine Schmerzen mehr und filhle mich wohl und geſund
Der Appetit iſt ein ſehr guter auch hat ſich der Kräftezuſtand bedeutend
gehoben Stuhlgang iſt zem und Füße ſowie Hände ſind dauernd
warm Größere Fußtouren und Steigen machen mir keine Beſchwerden
und kann auch meine Arbeit wieder verrichten Da ich mich meine
Geſundbeit wieder erfreue ſage ich Jhnen meinen tieſſten Dank Mit
aller Hochachtung Frl Jda Rauche Oberneſſa Kr Weißenfels

Magen und Darmleiden
Jahrelang litt ich an Magenleiden und nachdem ich viele Mittel

erfolglos angewandt gebrauchte ich Jhre Kur und bin mit Gottes und
Jhrer Hilfe wieder geſund geworden Spreche Jhnen hiermit innigſten
Dank aus und kann die Kur allen ähnlich Leideuden nur beſtens
empfehlen J Dodenhöft Einlage p Schiewenhorſt b Danzig

An Magenleiden und Durchfall litt ich 6 Monate und erlangte meine
Geſundheit durch Jhre Kur wieder Jch fühle mich wohl und munter
Eſſen ſchmeckt mir und kann ich rüſtig meiner Arbeit wieder nachgehen
Ueber Jhre Kur kann ich nur meine allerbeſte Anerkennung ausſprechen

Johann Steinmann Hafenarbeiter Kleinbliettersdorf b Saarbrücken

Ungefähr 11 Jahre litt ich an Magenbeſchwerden wie Verdauungs
ſtörungen Sodbrennen Aufſtoßen Stuhlverſtopfung Von dieſem lang
jährigen Leiden bin ich durch Jhre Kur in 4 Monaten gänzlich befreit
worden Allen ähnlich Leidenden möchte ich eine ſolche Kur empfehlen
und ſtatte Jhnen hiermit nochmals meinen herzlichſten Dank ab

J n Am Gütorbahnkot 5
Wilh Neckert Gr Vlrichstr 57

ZSaſchmaſchinen beſte bewährte Syſteme

Frau Beſtier Anklam Demminerſtraße 40
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12 16 27,50Pendelmaſchine 50
Schmidts Patent Mk 45 75

Schädes Schnellwaſcher M 50 75

Däſcherollen und KFiſchmangeln
Mk 20 37,50 485 75

J ringmaſchinen Mk 10,50 12
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Eiſerne n hupferne Keſſel
von 30 400 Ltr Jnhalt 4

Trausporiable Keſſelfenernngen
von 40 250 Ltr Jnhalt

empfiehlt billigſt

Wilh Heckert n leeres

Küchenlampen

Lischlampen

C F Ritter Ieipnigerstr 90
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

65 bis 1 10 95 80 7060 55 45 38 23 Pf

Mk 12 00 bis 00 75 50

Färberei

Fernsprecher 1248 und 12532

Mauersberger
Ghemisehe Reinigungs Anstalt

für Garäüer oben und Dekorationen jeder Art Teppiche
Ffedern Handschuhe eto

Kardinen Wäscherei und Spannerei
Mechanisches Teppich Klopfwerk

W 6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen
Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiet

Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20
Auf meine

Sperial Abteilung tär Reinigung vonllerren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

Nängelampen

hasglühlicht

Gylinder en S t an
Strämpfe e 20 an

von M 45 00 bis

ausgezeichnet durch würzigen kräftigen reinen Geſchmack Sie werden in
den allkennen und nie wieder ein anderes Caffee Zuſatz mittel in Jhrem Haushalt verwenden

Meine verehrten Hausfrauen
prüfen Sie den

thm
erbeſten und vorteilhafteſten Caffee Zuſatz und Caſſer Grſay er

Srandt Caffee iſt in fall allen Holonialwaren handlungen kämlich

Alleiniger Fabrikant Robert Brandt Magäeburg
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